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Die Profil- und Leistungsstufe (PuLSt)

Abitur als
Allgemeine

Hochschulreife

breite und 
vertiefte

Allgemein-
bildung

Studien- und 
Berufs-

orientierung

individuelle Wahl-
möglichkeiten

Flexibilität in der 
Abiturprüfung



Belegung und Belegungsbeispiele

Pflichtbelegung

Jgst. Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer
Wochen-
stunden

Q12
und 
Q13

• Deutsch
• Mathematik
• eine fortgeführte Fremdsprache
• eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik)

• eine weitere fortgeführte Fremdsprache 
oder eine spät beginnende Fremdsprache
oder eine weitere Naturwissenschaft
oder Informatik (nur NTG)

oder spät beginnende Informatik (HG, SG, MuG, WWG, SWG, EFK)

• Religionslehre bzw. Ethik
• Geschichte
• Kunst oder Musik
• Sport

4
4
3
3
3

2
2
2
2

nur 
Q12

• Politik und Gesellschaft (PuG)

• Geographie oder Wirtschaft und Recht (WR)

2
2

nur 
Q13

• Weiterführung von PuG oder Geographie oder WR 2

breite und 
vertiefte

Allgemein-
bildung

individuelle
Wahl-

möglichkeiten



Belegung und Belegungsbeispiele

Leistungsfach (LF)

eigenständiger Kurs im 
jeweiligen Fach

erhöhtes Anforderungsniveau 
(eA)

Belegung in allen vier 
Kurshalbjahren (12/1-13/2)

verpflichtendes
Abiturprüfungsfach

zwei Wochenstunden mehr als 
Fach auf grundlegendem 
Anforderungsniveau (gA)

vier- oder fünfstündig

individuelle
Wahl-

möglichkeiten



Belegung und Belegungsbeispiele

Wissenschaftspropädeutisches Seminar 

Zuordnung zu einem Leitfach
fachspezifisches 
Rahmenthema

Belegung in drei 
Kurshalbjahren (12/1-13/1)

keine Abiturprüfung
zweistündiges Seminar, ggf. 
auch Blockveranstaltungen

freie Wahl 
unabhängig von der 

Fächerwahl

individuelle
Wahl-

möglichkeiten



Belegung und Belegungsbeispiele

Vertiefungskurs Deutsch / Mathematik

eigenständiger 
zweistündiger Kurs

zusätzliche Vertiefung in 
Deutsch oder Mathematik 
(da nicht als LF wählbar)

für interessierte und 
leistungsstärkere Schülerinnen 

und Schüler

nur in Q12 und unabhängig 
von Leistungsfach und 

W-Seminar

Entlastung in Q13 (bei VK D 
kann FS2, bei VK M kann 

NW2/Inf/Inf(spät) entfallen)

keine 
Abiturvorbereitung

individuelle
Wahl-

möglichkeiten



Belegung und Belegungsbeispiele

Differenzierungsstunden Deutsch / Mathematik

freiwillige einstündige
Unterrichtseinheiten

zusätzliche Übung und 
Wiederholung

insbesondere für 
leistungsschwächere 

Schülerinnen und Schüler

keine Pflichtbelegung keine Leistungsnachweise keine Halbjahresleistungen

individuelle
Wahl-

möglichkeiten



Abiturfächerwahl und Abiturprüfung

Verpflichtende Abiturprüfungsfächer

Abiturprüfungsfach

1 Deutsch 

2 Mathematik

3 Leistungsfach darunter:
• mind. eine fortgeführte FS oder eine NW (Bio, Chemie, 

Physik)
• mind. ein GPR-Fach
• ein weiteres Fach nach Wahl

4 weiteres Fach

5 weiteres Fach

Grundregeln
• Drei Fächer werden schriftlich geprüft:

Festlegung spätestens am 31. Januar in der Q13
• Zwei Fächer werden mündlich geprüft: 

Festlegung spätestens sechs Wochen vor der schriftlichen Abiturprüfung



Verpflichtende Abiturprüfungsfächer

Abiturprüfungsfach

1 Deutsch 

2 Mathematik

3 Leistungsfach darunter:
• mind. eine fortgeführte FS oder eine NW (Bio, Chemie, Physik)
• mind. ein GPR-Fach
• ein weiteres Fach nach Wahl

4 weiteres Fach

5 weiteres Fach

Flexibilität
in der 

Abiturprüfung

Möglichkeit zur Substitution
• von Deutsch: fortgeführte FS als Leistungsfach und weitere fortgeführte FS als 

Abiturprüfungsfach
• von Mathematik: NW oder Informatik als Leistungsfach und weitere NW oder 

Informatik als Abiturprüfungsfach (zudem: Abiturprüfung in FS verpflichtend)

breite und 
vertiefte

Allgemein-
bildung



Abiturfächerwahl und Abiturprüfung

Prüfungsformen

Abiturprüfungsfach

1 Deutsch 
mind. 2 x schriftlich

höchst. 1 x mündlich
2 Mathematik

3 Leistungsfach

4 weiteres Fach mind. 1 x mündlich
höchst. 1 x schriftlich5 weiteres Fach

Möglichkeit zur Substitution
• von Deutsch: Leistungsfach (FS) und Mathematik verpflichtend schriftlich
• von Mathematik: Leistungsfach (NW oder Informatik) und Deutsch verpflichtend 

schriftlich

Flexibilität
in der 

Abiturprüfung

breite und 
vertiefte

Allgemein-
bildung



Abiturfächerwahl und Abiturprüfung

Beispiel:

Prüfungsfach Prüfungsform

Deutsch (eA) schriftlich

Leistungsfach Chemie (eA) schriftlich

Biologie mündlich

Spanisch schriftlich

Geographie mündlich

Abiturfächer

D und LF NW/INF und NW/INF ✓

mind. eine fortgef. FS oder NW ✓

mind. ein GPR-Fach ✓

Flexibilität
in der 

Abiturprüfung

Schwerpunktsetzung bei 
Substitution von M

Prüfungsformen

3 x schriftl., 2 x mündl. ✓

mind. zwei Fächer auf eA schriftl. ✓

höchst. ein Fach auf eA mündl. ✓

Fremdsprache verpflichtend!

breite und 
vertiefte

Allgemein-
bildung



Abiturfächerwahl und Abiturprüfung

Beispiel:

Prüfungsfach Prüfungsform

Mathematik (eA) schriftlich

Leistungsfach Latein (eA) schriftlich

Französisch mündlich

Kunst mündlich

Geschichte schriftlich

Abiturfächer

M und LF FS und fortgef. FS ✓

mind. eine fortgef. FS oder NW ✓

mind. ein GPR-Fach ✓

Flexibilität
in der 

Abiturprüfung

Schwerpunktsetzung bei 
Substitution von D

Prüfungsformen

3 x schriftl., 2 x mündl. ✓

mind. zwei Fächer auf eA schriftl. ✓

höchst. ein Fach auf eA mündl. ✓

breite und 
vertiefte

Allgemein-
bildung



Studien- und 
Berufs-

orientierung

Fünf Projekttage

Selbsterkundung

Berufserkundung

Studienerkundung
(im W-Seminar)

Bewerbung

Reflexion

Studien- und Berufsorientierung (StuBo):
Aufbaumodul zur beruflichen Orientierung (ABO)



Leistungsnachweise und Einbringungsregeln

1 Schulaufgabe

mind. 2 kleine 
Leistungsnachweise 

darunter wenigstens ein 
mündlicher

Gewichtung

1 : 1

Ermittlung der Halbjahresleistung

Deutsch, Mathematik, Leistungsfach
jeweils in 12/1, 12/2, 13/1 und 13/2

Fächern auf gA
jeweils nur in 12/1, 12/2, 13/1

und inin gilt:



Leistungsnachweise und Einbringungsregeln

mind. 1 kleiner schriftlicher
Leistungsnachweis

mind. 1 kleiner mündlicher 
Leistungsnachweis

Ermittlung der Halbjahresleistung

in Fächern auf gA
in 13/2

Durchschnitt der kleinen 
Leistungsnachweise



Gesamtqualifikation und Allgemeine Hochschulreife

Punktehürden in Block I (Zulassung zur Abiturprüfung)

Halbjahresleistungen (HJL) Punkte/Punktesummen

in Deutsch und Mathematik und LF (12 HJL) mind. 48

in den 5 Abiturprüfungsfächern (20 HJL) mind. 100

in den 40 einzubringenden HJL mind. 200

in mind. 32 einzubringenden HJL
bzw. in der Gesamtleistung zur Seminararbeit (2 HJL)

jeweils mind. 5
mind. 9

in allen belegungspflichtigen Kursen und
in den HJL 12/1 und 12/2 im W-Seminar und
in der Seminararbeit und
in der Präsentation der Seminararbeit

jeweils mind. 1

Nichterfüllen einer oder mehrerer dieser Bedingungen
in 12/1, 12/2, 13/1: keine Abiturzulassung möglich
in 13/2: Abiturprüfung gilt als abgelegt und nicht bestanden



Gesamtqualifikation und Allgemeine Hochschulreife

Punktehürden in Block II (Abiturprüfung)

Ergebnis in vierfacher Wertung Punkte/Punktesummen

1 in allen 5 Prüfungsfächern zusammen mind. 100

2
in mindestens 3 Prüfungsfächern,
darunter in Deutsch oder Mathematik oder LF

jeweils mind. 20

3

in Deutsch und Mathematik und einer Fremdsprache
oder
in Deutsch und Mathematik und einer Naturwissenschaft

bei Substitution von Deutsch
in Mathematik und LF und Naturwissenschaft/Fremdsprache

bei Substitution von Mathematik
in Deutsch und LF und Fremdsprache/Naturwissenschaft

mind. 40,
darunter nur einmal 
weniger als 16

4 pro Aufgabenfeld (SLK, GPR, MNT) nur einmal weniger als 16

5 in jedem Prüfungsfach mind. 4



https://www.pulst.bayern.de/ www.faecherplaner.bayern.de

https://www.pulst.bayern.de/
https://www.faecherplaner.bayern.de/


Noch Fragen…



Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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